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Ich  habe  Tefillin  zuhause,  wie
verwende ich sie?
Für  wen  ist  diese  Anleitung  zur  Verwendung  von  Tefillin
gedacht? Gemäß jüdischem Gesetz dürfen dies:

Nur Männer
Nur wenn ihre Mutter jüdisch ist
Oder nach einem koscheren Giur (Übertritt ins Judentum)

Zusätzlich dazu müssen sie ein Paar Tefillin besitzen, das
gemäß  strengen  religiösen  Gesetzen  als  koscher  gilt  und
idealerweise  bereits  von  einem  seriösen  Sofer  (Schreiber)
überprüft wurde.

Das Erfüllen des Gebots der Tefillin
Es ist empfehlenswert, zuerst den Tallit mit dem Segensspruch
anzulegen, falls Sie einen zur Hand haben. Andernfalls genügt
auch ein Talit Katan (Tzizit).

Schritt 1
Wichtig: Im Siddur steht ‘linke Hand’ für Rechtshänder, wobei

https://judentum.online/anleitung-zur-verwendung-von-tefillin/
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Linkshänder  die  rechte  Hand  verwenden  sollten.  Bei
Linkshändern sollte auch das Netilat Yadayim mit der rechten
Hand beginnen.



Schritt 2
Achtung: Sobald das Kopf-Tefillin auf Ihrem Kopf liegt und das
Arm-Tefillin mit Segensspruch noch nicht angelegt wurde, darf
man nicht sprechen.

Das Tefillin am Kopf sollte genau über der Stirn platziert
sein, und das Tefillin am Kopf sollte an der Stelle enden, an
der die Haarlinie aufhört. Während Sie beide Tefillin anhaben,
sprechen Sie das Schma-Gebet. Man macht es im Sitzen.

Schma  Israel  mit  den  dazugehörigen  Segenssprüchen  vor  und



nach.

Nur Schma Israel (für Ausnahamen)

Schritt 3
Verstauen Sie die Tefillin wieder in ihre Behälter, binden Sie
die Riemen wie zuvor und platzieren Sie sie zurück in die
Aufbewahrungstasche.





Schritt 3
Verstauen Sie die Tefillin wieder in ihre Behälter, binden Sie
die Riemen wie zuvor und platzieren Sie sie zurück in die
Aufbewahrungstasche.
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